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Mehr Informationen

Regionale Energieberatung
Industriestrasse 6, 3607 Thun

Tel. 033 225 22 90 
info@regionale-energieberatung.ch
www.regionale-energieberatung.ch

Folgen Sie uns auf 

Bereit zur Veränderung?
Das SUV ist vollgetankt, in den Urlaub geht’s mit dem Flieger, die Klimaanlage läuft,  
der Kühlschrank ist voll. Uns mangelt’s an nichts, oder?

Seit Jahren ist der Klimawandel in aller 
Munde und manche mögen sich fragen, 
was eine Einzelperson dagegen unter-
nehmen kann. Die meisten CO2-Emissi-
onen in der Schweiz verursachen wir 
beim Wohnen, mit dem Verkehr und 
dem Konsum von Lebensmitteln. Doch 
nicht nur was direkt bei uns ausgestos-
sen wird zählt. Zum Beispiel bei elektro-
nischen Geräten, Kleidern, Schuhen 
oder Lebensmitteln macht der CO2-Aus-
stoss im Ausland bei den vorgelagerten 
Prozessen zwei Drittel der gesamten 
Emissionen aus!

Im grössten Emissionsbereich von 
Privatpersonen – dem Wohnen – fällt das 
Heizsystem besonders ins Gewicht 
ebenso wie die Dämmung des Gebäu-
des. Auch die Wahl des Stromprodukts 
und damit die Berücksichtigung erneu-
erbarer Energien spielt eine wichtige 
Rolle. Durch das vollständige Befüllen 

der Wasch- und Abwaschmaschinen 
werden Emissionen schon mit gerin-
gem Aufwand verringert.

Könnten für den Arbeitsweg öffentli-
che Verkehrsmittel genutzt werden? Ein 
grosser Teil von Emissionen fällt im pri-
vaten Strassenverkehr an. Ganz nach 
dem Grundsatz «vermeiden, verlagern, 
verringern» kann man sich fragen, ob 
ein eigenes Auto wirklich genutzt wer-
den muss, dieses überhaupt noch effizi-
ent ist oder ob genauso auf Velo, Bus, 
Tram oder Zug umgestiegen werden 
könnte. Das tut nicht nur dem Klima gut, 
sondern auch der eigenen Gesundheit.

Den Fokus bei den Lebensmitteln 
wieder mehr auf regional, biologisch 
und saisonal zu legen und den Fleisch-
konsum pro Kopf zu reduzieren, kann 
bereits deutlich zur Verringerung des 
CO2-Ausstosses beitragen. Sicher ist die 
im Ausland produzierte Kleidung viel-

fach günstiger, doch im Vergleich von 
Langlebigkeit und Preis lohnt es sich ge-
nau hinzusehen.

Mag die Einleitung auch übertrieben 
klingen, so können bestimmt alle etwas 
zur Einsparung der CO2-Emissionen 
beitragen. Jede noch so kleine Mass-
nahme zählt.

Text: Regionale Energieberatung 
 Bild: Ramon Lehmann Fotograf

K
LI

M
A

W
A

N
D

E
L 

– 
W

A
S

 W
IR

 T
U

N
 K

Ö
N

N
E

N

Klimafragen – Die Regionale 
Energieberatung steht  
für Auskünfte zur Verfügung.

Beitrag SRF 
Was nützt es dem Klima, 
wenn alle …


